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SPD-Kandidaten werben nicht mit der SPD
W 2018 Auf den Plakaten von Zanker, Kleemann und Bruns fehlt die Parteizugehörigkeit. Ihr Argument: Person soll im Fokus stehen

VonMaraar Mertin

Landkreis. Die SPD-Kandida-
ten für die Landrats- und die
(Ober-)Bürgermeisterwahl im
April werben imWahlkampf oh-
ne ihre Partei: Auf den Plakaten
von Harald Zanker, Dagmar
Kleemann sowie Johannes
Bruns fehlt generell das Wört-
chen „SPD“. Abgestimmt habe
man sich nicht, sagte am Diens-
tag Landrat Zanker.
Alle drei begründeten ihre

Entscheidung damit, dass bei
dieser Wahl die Person und ihre
Leistung im Vordergrund stehe.
Der anhaltende Abwärtstrend
der SPD in Bund und Land spie-
le dabei überhaupt keine Rolle.
„Ich habe nie zu einer Zeit kan-
didiert, in der es der SPD gut
ging“, sagte Zanker. Bei den ver-

gangenen Wahlen habe er seine
Parteimal genannt,mal nicht.
„Als Oberbürgermeister sehe

ich mich an erster Stelle dem
WohlderStadtMühlhausenver-
pflichtet“, erläuterte Johannes
Bruns. Im Vordergrund stehe
nicht die Parteizugehörigkeit,
sondern „eine pragmatische
Politik, die an den Bedürfnissen
der hier lebenden Menschen
ausgerichtet ist.“
Auch Dagmar Kleemann, die

sich um das Bürgermeisteramt
in Bad Langensalza bewirbt, ar-
gumentierte: „Es geht schließ-
lich darum, ob der Wähler das
Amt demMenschen zutraut.“
Alle drei Politiker betonten,

dass ihnen sozialdemokratische
Grundsätze wichtig seien. Sie
verwiesen auf SPD-Elemente
auf den Plakaten: Zanker und

Bruns auf die rote Farbe, Klee-
mann auf den SPD-Würfel. Den
hat die Bad Langensalzaerinmit
einemKleeblatt personalisiert.
„Ich verstehe nicht, was für

ein Problem die Leute damit ha-
ben, dass die SPD nicht dabei
steht“, sagte Kleemann. Und:
„Ich habe die SPD imHerzen.“
Zanker verwies darauf, dass

man im Kreis nach 25 Jahren
nun langsam wisse, dass er bei
der SPD sei und wofür er stehe.
Er wolle mit dem Plakat auch
Wähler anderer Parteien an-
sprechen. „Sonst wird man
gleich in eine Schublade ge-
steckt. Dieses Schubladenden-
ken istmehr geworden.“
Als gemeinsame Initiative lie-

ßen Zanker und Bruns Plakate
mit der Botschaft „Am 15. April
2018wählen gehen“ drucken.

Plakate in Bad Langensalza: Harald Zanker und Dagmar Kleemann verzichten auf die
Nennung der SPD. Das tut inMühlhausen auch Johannes Bruns. Foto: Daniel Volkmann

Nationalpark investiert
halbe Million an Thiemsburg

Thema „Welterbe“ soll in die Dauerausstellung einziehen. Gucklöcher und Fernrohr für den Baumkronenpfad

VonMaraar Mertin

Hainich. Die Jahreszeiten-Uhr
hat ausgedient. Das große, run-
de Holzpult im Nationalpark-
zentrum an der Thiemsburg
wird momentan umgebaut. Es
soll zentrales Element der
Dauerausstellung werden. Die
lassen der Nationalpark, die
Stadt Bad Langensalza und die
KurundTourismusBadLangen-
salza GmbH (KTL) als Betreibe-
rin derzeit überarbeiten – fast im
laufendenBetrieb.
Eine halbeMillion wird inves-

tiert – anteilig auch am Baum-
kronenpfad. Die rund 500000
Euro stammen zu 90 Prozent
aus einem Förderprogramm der
Europäischen Union. Den Rest
finanzieren die Nationalpark-
verwaltung und das Land Thü-
ringen. Darüber informierte der
stellvertretende Nationalpark-
leiter Rüdiger Biehl im Ge-
sprächmit unserer Zeitung.
Die Arbeiten dienen quasi

einem Neu-Auftritt. Ziel ist, das
Thema „Welterbe“ in die Dauer-
ausstellung einziehen zu lassen.
Denn als die Schau „Entdecke
die Geheimnisse des Hainichs“
2008 eröffnet wurde, war die
AuszeichnungdurchdieUnesco
noch inweiter Ferne. Ebenso als
2010 ein zweiter Ausstellungs-

abschnitt hinzukam; Erst 2011
erhielt der Buchenwald das Prä-
dikat „Weltnaturerbe“.
Das spielte auf den Schauta-

feln bislang nur eine marginale
Rolle. „Das muss sich ändern“,
war auch Michael Zilling von
derKTLklar.Dass die Jahreszei-

ten-Uhr in diesen Tagen zu
einem Welterbe-Pult umgemo-
deltwird, sei seine Idee gewesen.
Mit dem neuen Thema zieht

auch neue Technik ein. Zwölf
Bildschirme stellen Welterbe-
stätten der Unesco vor. Jeder
Schirm gibt Einblick in Stätten

einer ausgewählten Kategorie,
beispielsweise: Thüringen, Tie-
re,Wasser, Trockengebiete oder
Städte. Eine Weltkarte in der
Mitte zeigt, wo die Stätten lie-
gen: vomGrand Canyon (USA),
über den Virunga-Nationalpark
mit seinen Berggorillas (Kongo)
und die Urwälder von Komi
(Russland) bis Rom.

Pult vereint Infos zu
50Unesco-Stätten

„Das Pult vereint 50 Stätten und
erläutert zudem,was dieUnesco
eigentlich ist“, fasst Lisa Mäder
zusammen. Die Nationalpark-
Mitarbeiterin hat monatelang
für das Pult recherchiert, Fotos
und Texte zusammengetragen.
„An Fotos zu kommen, war stel-
lenweise gar nicht so einfach“,
erzählt Lisa Mäder. Sogar das
ein oder andere Foto, das Hai-
nich-Ranger im Urlaub geschos-
sen haben, befinde sich unter
demMaterial.
Über dem Pult hängt eine

„Perle“.Über die leuchtendeKu-
gel streifen Wörter wie „kost-
bar“ oder „wertvoll“.
Die Schautafeln der Ausstel-

lung wurden um das Thema
„Welterbe“ ergänzt, neues Film-

material gedreht. Ganz neu ist
zudem der Audio-Guide für die
Dauerausstellung. Analog zum
Wurzelhöhlen-Hör-Führer bie-
tet er zusätzliche Bilder, Texte
und Videos in Hülle und Fülle.
Die Technik nutzt der Gast auf
einem Tablet zum Ausleihen
oder auf dem eigenenHandy.
Das Besondere: Alle Infos

wurden in Deutsch, Polnisch,
NiederländischundEnglisch so-
wie in den Varianten „leicht ver-
ständliche Sprache“, „lebendige
Sprache“ (für Menschen mit
Seheinschränkungen) und Ge-
bärdensprache aufbereitet. Es
gibt eine Kindertour mit Quiz –
und natürlich Preisen.
Auch der Baumkronenpfad

erfährt eine Aufwertung. In die
Mauer um die Aussichtsplatt-
form werden Gucklöcher für
Kinder gebohrt. Außerdem ins-
tallieren die Bauleute dort ein
Fernrohr, das kostenfrei nutzbar
ist. „Mit Streit um Münzen zwi-
schen Eltern und Kindern muss
man auch künftig nicht rech-
nen“, so Rüdiger Biehl.

a DerHainich gehört zur größ-
ten seriellenWelterbe-Stätte
der Erde.Die „AltenBuchen-
wälder undBuchenurwälder“
verteilen sich auf 78 Teilgebie-
te in 12Ländern.

Talkrunde der Wohlfahrtsverbände im Kreis
Wohlfahrtsverbände imUnstrut-Hai-
nich-Kreis haben am Dienstag erst-
mals im neuen Format zu ihrem Jah-
resempfang eingeladen. Neben dem
Austausch der Verbände mit Vertre-

tern aus den Vereinen, der Politik
und derWirtschaft standenGäste für
eine Talkrunde bereit: Über Leben
und Arbeit sprach Moderator Hardy
Krause (Mitte) mit Extremsportler

Guido Kunze, Landtagspräsident
Christian Carius (CDU), Ministerin
Heike Werner (Linke) und dem viel-
fach engagierten Mühlhäuser Ale-
xanderWettig (von links). Gastgeber

in Bad Langensalza war die Liga der
Freien Wohlfahrtspflege, ein Ver-
band, zu dem unter anderem Awo,
Caritas, Paritätischer und Diakonie
gehören, Foto: Daniel Volkmann

Über dem Welterbe-Pult wird eine leuchtende „Per-
le“montiert. Foto: Daniel Volkmann
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Arnd Hartmannhat
Erbarmenmit demGrünzeug

Verwaist und vertrocknet
fristet ein ausrangierter
Weihnachtsbaum seit

gefühlt vierWochen sein tristes
Dasein auf demKopfsteinpflas-
ter vormNachbareingang der
Lokalredaktion inMühlhausen.
Laut Abfallfibel des Landkrei-

seswurden die abgeschmückten
Bäume im Januar zusammen
mit demRestabfall kostenfrei
entsorgt.Wahrscheinlich hat
sein Besitzer diesenZeitraum
verpasst oderwollte die Tanne
etwas länger imheimischen
Wohnzimmer behalten.
Allmählich verliert das einst

grüne Stämmchen seineNa-
deln, diemit jedemWindstoß
weiter RichtungObermarkt flie-
gen. Vielleicht findet sich bald
eine barmherzige Entsorgungs-
fachkraft und nimmt das Bäum-
chenmit auf dieDeponie.

Ein letzter
Weihnachtsgruß

L 

LindaBöhlitz (29), Außen-
dienstmitarbeiterin ausMühl-
hausen: In dieserWoche bin ich
viel beimeinenKunden. Ich be-
rate gern, dasmachtmir riesigen
Spaß. AmkommendenWo-
chenendewerde ichmitmei-
nemFreundDennywieder
mountainbiken.Oft sindwirmit
den Fahrrädern imStadtwald
oder imHainich unterwegs.
Foto: Daniel Volkmann

Die verwaiste Nordmanntanne.
Foto: Daniel Volkmann

Z

„Wir haben unsmühsam
und langsamangenähert.“

JonasUrbach (CDU), über den
Kaufpreis von Flächen für das
neueWohngebiet

Ausschuss
lehnt vierte

Kandidatin ab
Einwendung gegen
Beschluss geplant

Landkreis. Neben dem derzeiti-
genMühlhäuser Oberbürgermeis-
ter Johannes Bruns (SPD) bestä-
tigte der Wahlausschuss am
gestrigen Dienstag zwei weitere
Kandidaten für die Wahl des
Stadtoberhauptes am 15. April:
Ines Goldmann (CDU) und Ein-
zelbewerberBjörn-GuidoKirch-
ner tretenalsHerausforderer an.
Die vierte Kandidatin, bis ges-

tern namentlich unbekannt, ist
Charlott Zitschke aus Urleben.
Sie konnte laut Wahlausschuss
204 Unterstützer-Unterschrif-
ten für ihre Kandidatur nach-
weisen. 180waren nötig.
Doch trotz der Vorprüfung

durch das Mühlhäuser Wahlbü-
ro stimmte der Wahlausschuss
Dienstagmehrheitlich gegen die
Kandidatin.
Der Grund: Teile der Unter-

schriften wiesen womöglich
Formfehler auf, Adressen der
Unterstützerwurdennicht ganz-
heitlich angegeben, was eine be-
hördliche Überprüfung von
Zitschkes Unterstützern durch das
Wahlbüro nötig gemacht habe.
Dass das Wahlbüro der vier-

ten Kandidatin eine zulässige
Kandidatur nachgewiesen hat,
konnte den Wahlausschuss of-
fenbar nicht überzeugen. Gegen
die Ablehnung will die Kandida-
tin laut ihrem Berater, Andreas
Boxhammer, Einwendung erhe-
ben. (aha)

W 2018

Zwei Bewerber
für den Landrat

Landkreis. Die Wahlvorschläge
zur Landratskandidatur vom
bisherigen Amtsinhaber Harald
Zanker (SPD) und seinem He-
rausforderer Klaus Zunke-An-
halt (CDU) wurden beim Wahl-
ausschuss des Kreises amDiens-
tag bestätigt, teilte Kreiswahllei-
terin Dorothea Demmemit. Die
Annahme der Kandidaten sei
vom Kreiswahlausschuss ein-
stimmig erfolgt. (aha)

Alle Bewerber
zugelassen

Bad Langensalza. Alle sieben
bekannten Bürgermeister-Kan-
didaten in Bad Langensalza
wurden amDienstag vomWahl-
ausschuss zurWahl am15.April
zugelassen: Volker Pöhler (CDU),
Dagmar Kleemann (SPD), Tors-
ten Wronowski (WIR) und die
Einzelkandidaten Frank Büch-
ner, Steffen Eke, Wolfgang Lutz
und Matthias Reinz. Als Orts-
teilbürgermeister in Eckardtsle-
ben kandidieren Reinhard Rie-
del, der auch im Stadtrat sitzt
und Dirk Schmidt, der auch
Wehrführer desOrtsteils ist.


